
Köllerbach. Eine Überraschung
hatte Thomas Geid, Trainer des
Ringer-Bundesligisten KSV Köl-
lerbach, bei der Aufstellung in der
66-Kilo-Klasse im griechisch-rö-
mischen Stil im ersten Saison-
kampf gegen die RKG Freiburg
angekündigt. Und als Köller-
bachs Altmeister Albert Nourov,
39, auf der Matte stand, staunten
die rund 270 Zuschauer in der
Köllerbacher Kyllberghalle auch
nicht schlecht. Da die Gäste in
dieser Gewichtsklasse allerdings
keinen Gegner stellen konnten,
war Nourov kampfloser Sieger
und fuhr vier Punkte ein. Sein
Einsatz war aufgrund von Verlet-
zungssorgen notwendig gewor-
den. Und er sollte Gold wert sein.
Denn der KSV setzte sich am En-
de zwar wenig überraschend
durch, doch das Ergebnis war mit
19:15 knapper als erwartet. 

Nach sechs Mattenduellen lag
der deutsche Meister sogar mit
9:11 zurück. Danach drehten die
84-Kilo-Athleten Konstantin
Schneider (3:0 gegen Jury Witt)
im klassischen Stil und Gabriel
Seregleyi (3:1 gegen Stephane
Marczinski) im Freistil das Blatt
zu Gunsten der Gastgeber, bevor
Andriy Shyyka in der 74-Kilo-
Klasse Freistil den KSV-Sieg per-
fekt machte (4:0 gegen Lukas
Schöffler). „Es ist positiv, dass wir
mit einem Sieg in die Saison ge-
startet sind“, war Trainer Tho-
mas Geid am Ende glücklich. rix 

Ringen: Nourovs Punkte
sind für Köllerbach
am Ende Gold wert


